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BEACHVOLLEYBALL
Langenthal. B2-Tour. Halbfinals: Frey/Müller – Wi-
cky/Lutz 2:0 (21:18; 21:15). Reim/Lobsiger – Murri/Boss
1:2 (21:14; 17:21; 11:15). – Spiel um Platz 3: Wicky/Lutz
– Reim/Lobsiger 0:2 (16:21; 16:21). – Final: Frey/Müller –
Murri/Boss 1:2 (21:19; 16:21; 14:16). 

PONTONIERWETTFAHREN
Wangen an der Aare. Einzelwettfahren. Weidling
Kat. I: 1. Lars Mattenberger/Sven Marti (Schönenwerd)
129.3 (mit Kranzauszeichnung). – 20. Jens Mancini/Mar-
cus Mancini (Schönenwerd) 123.3. 32. Stefan
Reifler/Sandro Zanelli (Schönenwerd) 120.4, alle ohne
Kranz. – Doppelstarter ohne Kranz: Sebastian
Huber/Marc Gisi 124.3.  
Weidling Kat. II: 1. Marco Nyfeler/Markus Camenisch
Marco Camenisch Markus (Wangen a.d.A.) 255.5. – Oh-
ne Kranz: 18. Yanik Wehrli/Jan Wälti (Schönenwerd)
246.9. 23. Flavian Hess/Tobias Schärli (Schönenwerd)
244.4. 25. Michael Schmid/Benjamin Ernst (Olten) 243.5.
37. Caspar Bergamin/Lukas Mancini (Schönenwerd)
237.6. 38. Alex Hunziker/Domenico De Vito (Schönen-
werd) 237.2. 45. Denis Fretz/Marco Hauser (Olten) 226.3.
50. Sebastian Huber/Robin Stocker (Schönenwerd)
211.4. 
Einzelfahren Weidling Kat. III: 1. Fabian Frei/Matthias
Pelzer (Schwaderloch) 258.9. 8. Patrick Friker/Marco
Grazioli (Schönenwerd) 254.4, beide mit Kranz. 28. Phi-
lippe Egger/Thomas Berchtold (Olten) 248.9. 32. Micha-
el Hess/Stefan Kyburz (Schönenwerd) 248.3. 39. Fabian
Walter/Kevin Wenger (Schönenwerd) 244.3. 49. Sebas-

tian Schenker/Michael Schenker (Schönenwerd) 229.5. 
Kat. Frauen: 1. Jeannette Liniger/Tamara Kamm (Aar-
wangen) 252.4. 

Boot Kat. D: 1. Gerhard Richard/Martin Lüscher
(Wynau) 255.6. 5. Daniel Marti/Martin Nussbaumer
(Schönenwerd) 254.7. 13. Ulrich Sandmeier/Markus
Sandmeier (Schönenwerd) 253.8. 19. Kurt Leutwiler/Urs
Nussbaumer (Schönenwerd) 252.4, alle mit Kranz. 38.
Martin Brugger/Kurt Brugger (Olten) 250.1. 41. Heinz
Roos/Hans Kellenberger (Olten) 249.9. 55. Daniel Gug-
ger/Meinrad Stücheli (Schönenwerd) 245.7. 70. Walter
Fäs/René Baumann (Schönenwerd) Walter. 
Boot Kat. C: 1. Fritz Richard/Manfred Ingold (Wynau)
260.3. – 27. Martin Geissbühler/Hugo Huber (Schönen-
werd) 254.9. 39. Sandro Stücheli/Michael Schenker
(Schönenwerd) 254.5. 41. Stefan Heller/Philippe Stefan
(Schönenwerd) 254.4, alle mit Kranz. 55. Reto Staub/Phi-
lip Ascari (Schönenwerd) 253.6. 76. Flavio Heer/And-
reas Hagmann (Olten) 252.3. 78. Patrick Lanz/Roger
Widmer (Schönenwerd) 252.2. 79. Harry Schnegg/Dani-
el Glanzmann (Schönenwerd) 252.2. 92. Philip Fleisch-
li/Daniel Vrban (Olten) 251.0. 

SCHACH
Schach. Schweizerische Mannschaftsmeister-
schaft (SMM). 5. Runde. 1. Liga: Olten – Réti Zürich
11⁄2:61⁄2 (Andjelkovic – Pähtz 0:1, R. Angst – Mohajerin 0:1,
Schenker – Meier 0:1, Hohler – Seps 0:1, Monnerat –
Kriste 1:0, Stegmaier – Wüthrich 0:1, Meier – Walpen
1⁄2:1⁄2, Mollet – Elsener 0:1). Bianco Nero Lugano – Lenz-

burg 3:5. Zug – Luzern II 41⁄2:31⁄2. Wettswil – Pfäffikon/ZH
41⁄2:31⁄2. – Rangliste nach 5 Runden: 1. Lenzburg 9 (24).
2. Réti 8 (29). 3. Luzern II 5 (20). 4. Wettswil 5 (18). 5. Bi-
anco Nero 4 (22). 6. Pfäffikon 4 (161⁄2). 7. Zug 3 (171⁄2). 8. Ol-
ten 2 (13). – Partien der 6. Runde (5. September):
Lenzburg – Zug, Réti – Bianco Nero, Pfäffikon – Luzern
II, Wettswil – Olten.

3. Liga. Zentral IV: Pratteln – Olten II 2:4 (Girsberger –
Niederer 1:0, Janda – J. Angst 1⁄2:1⁄2, Roth – Donghi 1⁄2:1⁄2,
Vögtlin – Thürig 0:1, Göppert – Born 0:1, Eberle – P.
Schmid 0:1). Zofingen – Liestal II 2fi:3fi. Baden V – Roche
II 2:4. Novartis II – Reichenstein IV 1:5. – Rangliste
nach 5 Runden: 1. Olten II 10 (21). 2. Roche II 6 (161⁄2). 3.
Reichenstein IV 6 (151⁄2). 4. Liestal II 5 (151⁄2). 5. Baden V 5
(131⁄2). 6. Zofingen 3 (15). 7. Novartis II 3 (121⁄2). 8. Pratteln
2 (101⁄2).

Nordwest III: Olten III – Oftringen 11⁄2:41⁄2 (A. Kamber –
Baer 0:1, J. Schmid – Schürmann 0:1, M. Angst – Knutti
fi:fi, Aebersold – Weitzel 0:1, Somogyi – Kosch 1:0, Zünd
– Furginé 0:1). Wolfwil – Trubschachen II 1:5 (Lang –
Rüegsegger 1:0, Bosco – St. Thuner 0:1, St. Ackermann
– Heinatz 0:1, Erni – Moser 0:1, Haller – H. Thuner 0:1,
Kissling – Koch 0:1). Wasseramt – Burgdorf 1⁄2:51⁄2. Jura II
– Bern V 3:3. – Rangliste nach 5 Runden: 1. Burgdorf
8 (20). 2. Trubschachen II 8 (18). 3. Bern V 7 (16). 4. Of-
tringen 6 (17fi). 5. Olten III 6 (16). 6. Jura II 5 (19). 7. Was-
seramt 0 (7/steht als Absteiger fest). 8. Wolfwil 0
(61⁄2/steht als Absteiger fest).
4. Liga: Therwil V – Olten IV 3:3 (Mäser – Roth 0:1, Jan-

sonius – Henzirohs 1⁄2:1⁄2, Märki – Rudolf von Rohr 1:0, Kol-
ler – Fischer 1⁄2:1⁄2, Straumann – D'Onofrio 0:1, Schmidt 1:0
f.). Muttenz – Rössli Reinach/BL III 5:1. BVB – Birseck IV
41⁄2:11⁄2. Therwil V – Frenkendorf 21⁄2:31⁄2. – Rangliste nach
5 Runden: 1. Olten IV 9 (221⁄2). 2. BVB 9 (21). 3. Birseck IV
6 (16). 4. Therwil V 5 (191⁄2). 5. Muttenz 5 (151⁄2). 6. Frenken-
dorf 5 (13). 7. Therwil IV 1 (8). 8. Rössli III –1 (41⁄2).

SCHIESSEN

Schwadernau. Stehendmatch Gewehr 50m. Elite:
1. Thomas Wüest (Brunegg) 384. 2. Ramona Eugster
(Altstätten) 383. 3. Silvia Guignard (Zürich) 379. – 7. Beat
Graber (Olten) 374. 13. Thomas Meier (Däniken) 370. 14.
Pascal Gschwind (Hofstetten) 368. 15. Thomas Widmer
(Gretzenbach) 367. 20. Karina Egger (Wisen) 364.
Junioren A: 1. Benno von Büren (Büren) 364. 2. Myriam
Brühwiler (Niederwil) 363. 3. Remo Cecchini (Biberist)
362. – 5. Kevin Schmid (Obergerlafingen) 359. 8. Thierry
Sallin (Subingen) 358.
Junioren B: 1. Tamara Hotz (Morgarten) 373. 2. Sa-
mantha Gugler (Cordast) 370. 3. Patrik Lustenberger
(Rothenburg) 368.
Jugend: 1. Jessica Hollenstein (Bettwiesen) 368. 2. Ni-
na Christen (Wolfenschiessen) 366. 3. Isabelle Germann
(Wabern) 363. – 7. Marina Bösiger (Derendingen) 359.
11. Pascal Abrecht (Messen) 352. 12. Diana Zwald (Ger-
lafingen) 352.

Nachrichten

Es wird eng für
den SK Olten
Gegen den pro Brett 187 ELO-Punkte mehr
aufweisenden und an sieben der acht
Bretter klar besser besetzten 1.-Liga-Tabel-
lenzweiten Réti Zürich hatte der Schach-
klub Olten in der 5. Runde der Schweizeri-
schen Mannschaftsmeisterschaft (SMM)
den erwartet schweren Stand. Bei der
11⁄2:61⁄2-Niederlage gegen die aufstiegsambi-
tionierten Zürcher holte einzig David Mon-
nerat gegen den 146 ELO-stärkeren Vin-
cent Kriste einen ganzen Punkt. Dazu kam
ein Kampfremis nach nahezu sechs Stun-
den von Beat Meier gegen Peter Walpen.
Im Prestigeduell zwischen WIM Monika
Seps und FM Peter Hohler behielt die vier-
fache Schweizer Meisterin das bessere En-
de für sich. Wegen des gleichzeitigen
Siegs von Schlusslicht Zug gegen Luzern II
fielen die Oltner auf den letzten Platz
zurück. Um nicht in einem Zug von der
Nationalliga B in die 2. Liga abzusteigen,
müssen sie aus den beiden letzten Run-
den gegen Wettswil (4.) und Pfäffikon/ZH
(6.) mindestens drei Punkte holen. Dafür
kann das mit vier Punkten Vorsprung
führende Olten II nach dem 4:2-Sieg ge-
gen den Tabellenletzten Pratteln das Auf-
stiegsspiel 3./2. Liga planen – ebenso wie
Spitzenreiter Olten IV in der 4. nach dem
3:3-Unentschieden gegen Therwil V. Das
ersatzgeschwächte Olten III hingegen erlitt
in der 3. Liga einen Rückschlag und fiel
nach der 11⁄2:41⁄2-Niederlage im Derby gegen
Oftringen vom 2. auf den 5. Platz zurück.
Das in der gleichen 3.-Liga-Gruppe spie-
lende Wolfwil steht nach der 1:5-Niederla-
ge gegen Trubschachen II zwei Runden vor
Schluss bereits als Absteiger fest – ebenso
wie Kantonsrivale Wasseramt. (MA)

Beachvolleyball Finalniederlage
der Topgesetzten
22 Duos traten in Langenthal zum Männer-
Turnier der regionalen Kategorie B2 an.
Nach insgesamt 40 Spielen standen die
Halbfinalbegegnungen fest. Der Top-Seed,
das Team Manuel Frey und Patrick Müller,
konnte sich dabei durchsetzen gegen Tho-
mas Wicky und Christian Lutz. Im anderen
Halbfinal unterlag das Team Nikita Reim
und Samuel Lobsiger (gesetzt auf Platz 3)
gegen das Team Michael Murri und Manu-
el Boss, die den Umweg über die Loser-
Runden hinter sich hatten. Damit standen
sich im Final Frey/Müller und Murri/Boss
gegenüber. Diese Begegnung gab es be-
reits in der Vorrunde, und im ersten Spiel
siegten Frey/Müller mit 2:0 Sätzen. Im Fi-
nal jedoch entwickelte sich ein spannender
Schlagabtausch, der schliesslich nach drei
hart umkämpften Sätzen vom Team Mur-
ri/Boss entschieden wurde. (PD)

Schiessen Solothurner bleiben
ohne Glanzresultate
Thomas Wüest (Elite), Benno von Büren
(Junioren A), Tamara Hotz (Junioren B) und
Jessica Hollenstein (Jugend) heissen die
Sieger des Stehendmatchs in Schwader-
nau. Thomas Wüest startete mit einer ho-
hen Konstanz auf 97. Diese hielt er während
drei Passen durch. In der letzten brach er al-
lerdings auf 93 ein und musste am Schluss
mit einem Resultat von 384 noch um den
Sieg bangen. Beat Graber (Olten) beendete
den Wettkampf als bester Solothurner auf
Rang sieben. Bei den Junioren A lag das
Feld eng zusammen. Der Zentralschweizer
Benno von Büren siegte mit 364 Punkten
vor der Ostschweizerin Myriam Brühwiler
mit 363. Mit nur einem Zähler weniger
(362) sorgte Remo Cecchini von den Sport-
schützen Winistorf für den einzigen Solo-
thurner Medaillenrang. (SOSV)

SchiessenVeteranenschiessen
im Balsthaler Moos
Morgen Freitag zwischen 15 und 19 Uhr
sowie am Samstag zwischen 8.30 und 11
Uhr treffen sich die Solothurner Schützen-
veteraninnen und Veteranen zum traditio-
nellen Veteranenschiessen auf der
Schiessanlage Moos in Balsthal. Der An-
lass ist auf 300 sowie 50/25 m offen. Das
Stichangebot ist unverändert. Für die Er-
mittlung der Kantonalen Veteranenmeis-
terschaft wird wieder das Resultat der
SVEM mitberücksichtigt. Auch der letztes
Jahr erstmals ausgetragene Kombinati-
onswettkampf soll wieder Aufschluss
über den besten Kombinierten geben.
Erstmal wird auch eine Rangliste inner-
halb der Bezirke erstellt. (MGT)

Erfolgreiche Schönenwerder Pontoniere
Die Oltner Pontoniere mussten im Gegensatz zur Sektion Schönenwerd-Gösgen ohne Kränze heimreisen

In zwei Wochen steht mit dem Eid-
genössischen Pontonierwettfahren in
Aarwangen der Saisonhöhepunkt vor
der Tür. Das Einzelwettfahren in Wan-
gen an der Aare bot am Wochenende
den Pontonieren der gesamten
Schweiz die Gelegenheit zu einem ers-
ten Kräftemessen. Olten verpasste da-
bei die Kranzränge, Schönenwerd-
Gösgen hingegen war erfolgreich.

«Ich dachte, das Wettfahren findet
auf einem Fluss und nicht auf einem
See statt», kommentierten einige Pon-
toniere die Wasserverhältnisse, als sie
letzten Samstag und Sonntag das
Wettkampfgelände betraten. Wegen
des niedrigen Wasserstandes wies die
Aare in Wangen eine ziemlich schwa-
che Strömung auf. Nichtsdestotrotz
hatten die 917 Wettkämpferinnen
und Wettkämpfer bei prächtigem
Sommerwetter einen anspruchsvol-
len und schweisstreibenden Parcours
zu bestreiten.

Die Oltner Pontoniere bekundeten
allerdings etwas Mühe auf dem Par-

cours in Wangen, besonders die Stre-
cken auf Zeit bereitete ihnen Kopfzer-
brechen. So absolvierten die Fahrer-
paare Martin Brugger/Kurt Brugger in
der Kategorie D (bis Jg. 66) und Flavio
Heer/Andreas Hagmann in der Katego-

rie C (Jg. 67 bis 88) den Parcours ohne
Fehler, vergaben aber bei den Ruder-
und Stachelstrecken auf Zeit einige
wertvolle Sekunden, sodass sie die
Kranzränge verpassten. Insgesamt ver-
mochten sich die Oltner jedoch gröss-

tenteils in der vorderen Ranglisten-
hälfte zu positionieren. Der Fahrchef
Heinz Roos ist deshalb überzeugt, dass
mit einem gezielten Training in den
verbleibenden zwei Wochen noch eini-
ge Mankos behoben werden können,
sodass am Eidgenössischen alles mög-
lich ist. Sein Ziel ist auf jeden Fall klar:
«Ein Goldkranz im Sektionswettfah-
ren.» 

Wesentlich besser lief es der Sekti-
on Schönenwerd-Gösgen: Nicht weni-
ger als sieben Kränze konnte sie ein-
heimsen. Für das herausragende Re-
sultat sorgten die beiden Jungponto-
niere Lars Mattenberger und Sven Mar-
ti, die in der Kategorie 1 zuoberst aufs
Podest steigen konnten. Sowohl in den
Zeitnoten als auch in den Stilnoten
zeigten sie das beste Resultat in ihrer
Kategorie. 

Für den Grossanlass in Aarwangen
am Monatsende setzt sich die Sektion
Schönenwerd-Gösgen dasselbe Ziel
wie die Oltner: Goldkranz im Sekti-
onswettfahren. (FH/MIE)

Zurück auf der grossen Bühne
Stephan Meier und die Schweizer haben das WM-Ticket 2009 für Dubai gelöst

Der spanische Sand hat den
Schweizern Glück gebracht: Die
Beachsoccer-Nationalmann-
schaft hat sich erstmals seit 2004
wieder für eine WM qualifiziert.

MICHAEL FORSTER

«Oh ja, diesen Erfolg haben wir ausgie-
big gefeiert.» Stephan Meier (27), Mit-
glied des erfolgreichen Schweizer
Beachsoccerteams, ist mit dem Er-
reichten im spanischen Castellon
mehr als zufrieden. Sieben Spiele ha-
ben die Schweizer während der ein-
wöchigen WM-Qualifikation bestrit-
ten, deren sechs haben sie gewonnen.
Nach der Niederlage im Halbfinal ge-
gen Favorit Spanien, als die WM-Qua-
lifikation bereits in der Tasche war,
liessen die Schweizer im kleinen Final
ein 8:6 über Europas Nummer 1, Portu-
gal, folgen. «Wir wollten unbedingt
aufs Podest und gaben alles», sagt Mei-
er, dieser Sieg sei so etwas wie das
Zückerchen gewesen. 

Den Sieg gegen Spanien aufgespart
Seit der letzten WM, die mit der

Schweiz ausgetragen wurde, sind be-
reits fünf Jahre vergangen. 2004 in Rio
de Janeiro war das gewesen, und schon
damals war der Erlinsbacher mit da-
bei: «Es war jetzt wirklich an der Zeit,
dass wir wieder einmal dabei sind.
2005 holten wir zwar den EM-Titel, ei-
ne WM ist aber noch einmal ein ganz
anderes Kaliber.» Umso mehr, als dass
Beachsoccer seit gut zwei Jahren der Fi-
fa unterstellt ist und WM-Endrunden
dadurch viel pompöser organisiert

werden. «Das wird ganz grosses Kino»,
kann Meier die Welttitelkämpfe kaum
erwarten, die dann im November in
Dubai stattfinden werden. 

Als diesjährige EM-2. in Rom waren
die Schweizer mit gewissen Erwartun-
gen ins WM-Qualifikationsturnier ge-
stiegen, und dank fünf Quotenplätzen
für Europa standen die Chancen dies-
mal sehr gut. «Klar waren die Erwartun-
gen vieler da, aber es waren immerhin
26 Nationen mit dabei», so Meier. Dabei
wurden die Schweizer in die vielleicht
stärkste Gruppe mit Holland, Ungarn
und der Türkei eingeteilt, aber sie mei-
sterten die Aufgabe ebenso souverän
wie im Viertelfinal gegen «Wunschgeg-
ner» Italien. Meier: «Gegen sie hatten
wir noch eine Rechnung offen, warfen
sie uns doch bei der letzten WM-Quali
aus dem Rennen.» Den Weg ganz nach
vorne versperrte, einmal mehr, Europ-
ameister Spanien. «Sie sind natürlich ei-
ne der top Nationen. Gegen sie, wie
übrigens auch Portugal, entscheiden
Kleinigkeiten über Sieg oder Niederla-
ge.» Spätestens im WM-Final, schob der
Niederämter schelmisch nach, würde
man dann aber gegen sie gewinnen. 

Bis es am 16. November in Dubai
losgeht, stehen für die Schweizer noch
mehrere internationale Turniere auf
dem Programm. Und für Meier die ita-
lienische Meisterschaft. Nach dem Ge-
winn des russischen Cups 2008 spielt
er neu für Catania (I). Der Meistertitel
wäre allerdings ebenso überraschend
wie der letztjährige Cupsieg mit Stro-
gino Moskau, «ein Mittelfeldplatz liegt
aber sicher drin.» 

BALD IM WÜSTENSAND AUF TORJAGD Nach der erfolgreichen WM-
Quali in Castellon (Sp) darf Stephan Meier im November in Dubai ran. ZVG

ZUKUNFTSHOFFNUNG Lars Mattenberger und Sven Marti (Mitte), Mitglieder der
Sektion Schönenwerd-Gösgen, in Wangen an der Aare Sieger der Kategorie I. ZVG
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